
sehen Demokratischen Republik, ist im Ausland gegenwärtig völlig un­
genügend. Die Menschen in allen Ländern haben zwar gehört, daß die 
Sowjetunion und die Staaten des sozialistischen Weltsystems den Krieg 
aus dem Leben der Völker verbannen wollen, aber ihnen ist wenig be­
kannt, welche gesellschaftlichen Veränderungen und welche Veränderun­
gen im Leben des Volkes die Grundlagen einer solchen konsequenten 
Friedenspolitik sind.

Die Wirkung der marxistisch-leninistischen Lehre zeigt sich auch darin, 
daß viele Menschen in Westdeutschland nach einer neuen Ideologie 
suchen. Dabei übernehmen Vertreter der bürgerlichen Ideologie teilweise 
marxistische Begriffe. Der Gegner ist gezwungen, sich gründlicher denn 
je mit dem Marxismus auseinanderzusetzen. Trotz der wachsenden anti­
kommunistischen Propaganda sehen wir, daß die marxistische Lehre 
durch die verschiedensten Türen und Ritzen in die Arbeiterbewegung, in 
die Gesellschaftswissenschaften und in das kulturelle Leben in West­
deutschland eindringt.

Das moralische Antlitz des Menschen unserer Zeit wird vor allem im 
Prozeß der gemeinsamen Arbeit entwickelt. Der Maßstab für die Be­
wußtseinsentwicklung ist die Arbeitsmoral, die gute Qualitätsarbeit bei 
der Erfüllung der Wettbewerbsverpflichtungen, das gemeinsame Schaf­
fen in den Arbeitsbrigaden, das unermüdliche Lernen, um die wissen­
schaftlich-technischen Aufgaben zu meistern und die Bildung zu erhöhen. 
Es wächst die Erkenntnis, daß in der sozialistischen Gesellschaft die per­
sönlichen Interessen des, einzelnen mit den Interessen der Gesellschaft 
übereinstimmen. Gegenwärtig sind durch das Volkseigentum an den 
Produktionsmitteln und die gesetzliche Gleichberechtigung die entschei­
denden Grundlagen für die Gleichheit der Bürger geschaffen. Und doch 
gibt es eine Ungleichheit, weil durch die Entlohnung nach Leistung erst 
die gesellschaftlichen Reichtümer und der Überfluß an Waren geschaffen 
werden müssen, die eine echte Gleichheit, wie sie später im Kommunis­
mus existieren wird, ermöglichen. Die Aufgabe besteht darin, die per­
sönlichen Interessen des einzelnen mit den Interessen der ganzen Gesell­
schaft in Übereinstimmung zu bringen.

Die Grundsätze der sozialistischen Moral, begründet im Programm un­
serer Partei, sind eine große Kraft zur Gestaltung des moralischen Ant­
litzes der Menschen unserer Zeit. Erinnern wir uns, welch große Wirkung 
die Gebote der sozialistischen Ethik hatten, die auf dem V. Parteitag be­
gründet wurden. Auf die Brigaden der sozialistischen Arbeit, die Arbeits-
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